
JEDES KALB VERDIENT EINE IMPFUNG…



Atemwegserkrankungen führen zu nachhaltigen Schäden

Die Kombination aus erhöhter Atemfrequenz und stärkerer 
Verschachtelung macht die Lunge zur Achillesverse des Rindes.

Wussten 

…dass das Lungenvolumen 
eines Rindes bei gleichem 
Körpergewicht um zwei 
Drittel kleiner ist als das 
eines Pferdes?

Daher ist die Atemfrequenz 
(AF) beim Rind um 2,5-mal 
höher als beim Pferd.

SIE...?
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Die Rindergrippe - eine multifaktorielle Erkrankung

Verschiedene Erreger können alleine oder im 
Zusammenspiel mit belastenden Umweltfaktoren 
Rindergrippe auslösen.

Die Enzootische Bronchopneumonie, auch Rindergrippe genannt, 
gleicht einem Hackerangriff auf das Atemwegssystem von Kälbern. 
Die Eindringlinge in das Immunsystem können dabei sowohl 
Viren als auch Bakterien sein. In Kombination mit Stress  
haben sie leichtes Spiel.

Auswahl wichtiger ERREGER

Viren:
» Bovines Respiratorisches Synzytial Virus (BRSV)
» Parainfluenza 3 Virus (PI3 V)
» Bovines Virusdiarrhoe Virus (BVDV) 

Bakterien:
» Mannheimia haemolytica
» Pasteurella multocida
» Histophilus somni
» Mycoplasma bovis

Umwelt

Fütterung

Erreger

Tier



Wie sieht eine gesunde Rinderlunge aus?

»  Gleichmäßig rosa gefärbt

»  Scharf abgegrenzte Ränder

»  Puffige Konsistenz



Akutes, virales 
Krankheitsstadium

Akutes, bakterielles 
Krankheitsstadium

Chronisches  
Stadium

Klinische  

Anzeichen

~ 2 - 3 Tage  ~ 7 - 14 Tage  

Lungengewebe wächst nicht nach



Atemwegserkrankungen kosten auch langfristig

Rindergrippe verursacht irreparable Schäden und in Folge daraus lebenslange Leistungseinbußen.

1. modifiziert nach Gaigl, 2018

Tod als Folge der Erkrankung Verringerte Futteraufnahmen

Spätere erste BelegungMilchleistung und  
Milchinhaltsstoffe verringert

Verlängerte Mastdauer

Geringere Tageszunahmen

Krankes Kalb

Niedrigere Nutzungsdauer

Höheres Erstkalbealter



Mit der Impfung schützen 

Einzeltierimpfung Gruppenimpfung Herdenimmunität

gut besser am besten

... dass Impfstoffe für die Herde gemacht sind?

Und je mehr Tiere eines Betriebes geimpft werden, desto 
geringer der Erregerdruck und desto stabiler die Herde ist? SIE...

Wussten ?



Fazit aus der Corona-Krise für Ihre Herde

» Die Erregerausbreitung in der Population so 
weit es geht einschränken

» Möglichst keine Erreger in den Betrieb 
einschleppen

» Die exponentielle Erregerausbreitung  
muss verhindert werden

... dass der Erregerdruck auf den Betrieben so gering wie möglich gehalten werden sollte?SIE...

Wussten ?

mehr Info hier: 

Atemwege Übersicht – Ubrocare



Status quo bei Rindergrippe

» Gegen die wichtigsten Erreger der Rindergrippe  
gibt es zugelassene Impfstoffe, so dass Kälber sowie 
ausgewachsene Rinder geimpft werden können

» Aber Impfung ist nicht gleich Impfung

» Die besten Erfolge erzielt man durch ein auf den 
jeweiligen Betrieb angepasstes Impfkonzept.  
Ziel ist eine geschlossene Impfdecke 

» Dieses kann im Kleinen geschehen, indem  
man mindestens die Risikoaltersgruppen bzw.  
-stallabteile impft, oder aber idealerweise  
den gesamten Tierbestand

mehr Info hier: 

Atemwege Übersicht – Ubrocare



Herdenimmunität als Grundlage für stabile Tiere

Herdenimmunität erreicht man durch 
eine möglichst hohe Anzahl geimpfter 
Tiere im Betrieb.
» Dazu sollten ALLE für das Virus  

empfängliche Tiere geimpft werden

Dadurch erreichen Sie:
» Senkung des Erregerdrucks

» Abreißen von Infektionsketten

» Mehr Ruhe im Stall

» Weniger “Feuerlöschen” bei Rindergrippe

mehr Info hier: 

Atemwege Übersicht – Ubrocare



Bestandsimpfung in der Praxis:

Tipps zur Umsetzung:

» Vor der Risikoperiode Grundimmunisierung  
ALLER empfänglichen Tiere

» Nach 6 Monaten Auffrischungsimpfung  
aller geimpften Tiere

» Arbeitsersparnis und übersichtliches 
Herdenmanagement

Die Dauer der Immunität des Impfstoffes
sollte so lange wie möglich sein.

Wichtig! 

Der Impfstoff sollte so viele Erreger
wie möglich abdecken und gut verträglich sein.

6 Monate Schutz

6 Monate Schutz
*durch 1 Wiederholungsimpfung

Einstieg: 
Grundimmunisierung  
2x im Abstand von 3 
Wochen

Eingliederung von 
ungeimpften Tieren

Eingliederung von 
ungeimpften Tieren

HALBJÄHRLICHE 
AUFFRISCHUNGSIMPFUNG*



 - die Kleinsten durch Herdenimmunität schützen2,3:

» Cocooning: Schutz der Neugeborenen im Kreise der  
geimpften Gemeinschaft - bis zum Erreichen des  
impffähigen Alters wie in einen Kokon gehüllt

» Durch die strategische Herdenimpfung erhält man  
eine geschlossene Impfdecke, sodass Neugeborene  
vor Erregern geschützt sind

Einzigartiger Nutzen der Herdenimpfung - Cocooning



Daten aus der Praxis zeigen: Impfen ist sinnvoll!

Die Impfung gegen BRSV 
macht in den ersten  
21 Laktationswochen  
+ 1,39 kg Milch pro  
Kuh und Tag mehr aus6, 
das wären rund 204 kg 
Milch in den ersten 5 
Laktationsmonaten.

Vergleich von geimpften zu ungeimpften Kälbern bis 6 Monate  
in Bezug auf die Abgangsursache – „tot oder verendet“

So wappnet die Impfung vor Rindergrippe :
• Reduktion der Virusausscheidung (BRSV, PI3V und BVDV)

• Reduktion der klinischen Symptome

•  Reduktion der durch das Bakterium M. haemolytica hervorgerufene Klinik und daraus  
resultierenden Lungenschäden

• Aufbau einer Immunität von 6 Monaten Dauer
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H : Tiere, die geimpft sind, haben ein geringeres Risiko als „tot oder verendet“ abzugehen. (signifikant: p-Wert < 0,001)

H : Tiere, die eine Grippe hatten, haben ein höheres Risiko als „tot oder verendet“ abzugehen. (p-Wert  = 0,01424)

geimpft ungeimpft gesund Grippe
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Impfkonzepte nach Maß - vom  
Kalb bis zum ausgewachsenen Tier:

*   gilt für Injektionsimpfstoff von Boehringer Ingelheim:  
Die Wirksamkeit der Impfung bei Vorhandensein von Antikörpern wurde nicht untersucht 
Die Immunantwort kann in Anwesenheit von maternalen Antikörpern reduziert sein

Lokaler und systemischer 
Schutz auf Basis derselben 
Virusstämme (BRSV, PI3V)

Breiter und langanhaltender 
Schutz über 6 Monate*

Schutz gegen die aktuell im Feld 
auftretenden Virusstämme5

Weil die multifaktorielle Rindergrippe  
eine individuelle Lösung braucht



Mögliche Impfungen gegen Rindergrippe:

Stärken des intranasalen Lebendimpfstoffs:
» Schneller Schutz 

» Wirkt lokal an der Eintrittspforte der Erreger

» Einmalige Anwendung

Was Sie bedenken sollten:
» Schutz vor Viren (BRSV, PI3V)

» Dauer der Immunität 12 Wochen

Stärken des Injektionsimpfstoffs:
» Aktivierung der systemischen Immunität

» Breites Wirkspektrum auch gegen M. haemolytica

» Langanhaltender Schutz über 6 Monate*

» Einfache Anwendung

» Geeignet für die Herdenimpfung (auch für tragende 
und laktierende Tiere zugelassen)

Was Sie bedenken sollten:
» Zur Grundimmunisierung 2 Injektionen notwendig

Zeitversetzte Kombination von Intranasal- und Injektionsimpfung  
auf Basis derselben Virusstämme (BRSV und PI₃V) möglich. 
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Fragen Sie Ihren Tierarzt
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...JEDE HERDE VERDIENT GESCHÜTZT 
ZU WERDEN


